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Wundschau.
Hangen und Bangen . In schwebender Pein be¬

endet sich zur Zeit der preußische Landwirtschaftsminister
v . Podbielski . Einstweilen tröstet er sich noch mit der
Rebhuhnjagd über die Beantwortung der offenen Frage
hinweg , wie man an der , ,allein maßgebenden Stelle "
über die Beteiligung eines Ministers an einer Firma mit
Staatslieserungen denkt . Podbielski scheint in der Tat
die Wendung in seinem Briefe , — die nach seiner An¬
gabe lautete : „ er sei zu alt , sich mit Schmutz bewerfen
zu lassen, lieber würde er es vorziehen, aus dem Dienste
zu scheiden, " — nicht als Entlassungsgesuch angesehen
zu haben . Daß er sich darin irrte , und daß der Kanzler
berechtigt war , in dieser Aeüßerung den Wunsch des Mini¬
sters nach Verabschiedung zu erblicken , ist fraglos . Wenn
aus dieser widerspruchsvollen Auffassung einige Blätter
bereits ein Duell Bülow -Podbielski konstruieren wollen ,
so ist das wohl über das Ziel hinausgeschossen. Es ist
kaum anzunehmen , daß der Kanzler über den Urheber
des Wortes vom Lausekanal und vom Fleischnotrummel
stolpern wird . Man wird das Ergebnis weiterer Er¬
mittlungen über die geschäftliche Tätigkeit des Ministers
abwarten .

Von mUe . i B schuldigungen g g n du , Minister ver¬
dient an dieser Stelle diejenige Erwähnung , die sich auf
seine ' Kenntnis der finanziellen Intimität zwischen Tip -
pelskirch u . Co. und dem Major Fischer bezieht. Ein
Dortmunder Blatt berichtet darüber :

Der springende Punkt in der Podbielski -
Fragc ist eine Aussage , die Major Fischer dem
Untersuchungsrichter gegenüber gemacht hat . Danach
hat Herr v . TiPPelski rch den Major zur Annahme
eines der verschiedenen Darlehen mit der Motivier¬
ung überredet , die betreffende Summe käme von Ex¬
zellenz v . Podbielski . Major Fischer gibt nun an ,
er habe cs für nötig gehalten , sich für diese Hilfe
beim Minister zu bedanken . Diesen Dank
soll der Herr L and w irtsch aftsminister —
obwohl er in Wirklichkeit gar nicht der Darlehensgeber
war — in halb verlegener , holb jovialer Weise ange¬
nommen haben . Damit wäre denn wohl ein Zu¬
sammenhang zwischen dem Fischerschen Darlehen Und
Exzellenz v . Podbielski konstruiert, und zu gleicher Zeit
die Mitwisserschaft Podbielskis an den
TiPPelskirchschen Ungehörigkeiten nachge-
wiesen.

Danach hätte also Herr v . Podbielski bereits seit Jahr
und Tag die seltsamen Geldgeschäfte Tippelskirchs mit
Fischer gekannt , er hätte sie, statt ihnen entgcgenzutreten ,
sogar indirekt gefördert , indem er dem Major Fischer ge¬
genüber die ihm von Tippelskirch zugeteilte Rolle weiter

spielte. Stimmt das , so ist allerdings die Einbeziehung
dieser Sache in das Verfahren gegen Podbielski Mt Rück¬
sicht auf die spätere Form seiner Verabschiedung notwendig .

* * *

Sozialdemokratie und Gewerkschaften. Dir
gewerkschaftliche Generalkommission veröffentlicht
einen Protest gegen die vom sozialdemokratischen Par¬
teivorstand bewerkstelligteVeröffentlichung des Protokolls ,
über die Februarverhandlungen der Zentralverbände , des¬
sen Hauptstellen lauten :

Das Verfahren des Parteivorstands stellt sich so
außerhalb aller Gepflogenheiten der Arbeiterbewegung
und verstößt derart gegen die Grundsätze des Vertrau¬
ens, das zwischen den offiziellen Vertretungen der po¬
litischen Und der gewerkschaftlichen Organisationen be¬
stehen muß , daß die Generalkommission hiergegen M
Interesse des Gesamtwohles der Arbeiterbewegung die
entschiedenste Verwahrung einlegen muß . Wie die Le¬
ser des Protokolls mittlerweile ersehen haben werden,
ist in letzterem nichts enthalten , was die Gewerkschafts¬
vertreter vor den Parteigenossen zu verheimlichen hät¬
ten . Es handelt sich für die Generalkommission und die
Verbandsvorstände lediglich um die Frage , ob Verhand¬
lungen , die wiederholt — und zwar auch noch ausdrück¬
lich in dem veröffentlichten Protokollteile selbst — als
vertrauliche bezeichnet sind, gegen den Willen der Be¬
teiligten veröffentlicht werden dürfen . Der Parteivor¬
stand glaubte dieses Recht zu haben und hat die Veröf¬
fentlichung entgegen dem ausdrücklich ausgesprochenen
Willen der Verbandsvorstände bewirkt. In diesem ei¬
genmächtigen Vorgehen bekundet sich eine be¬
dauerliche Mißachtung der letzteren und damit zu¬
gleich der von ihnen vertretenen Gewerkschaften- Es
kann sicherlich nur der Partei zum Schaden gereichen,
wenn deren Vertretung dwr deutschen Gewerkschaften
die Achtung versagt, auf ^ mketztere nach ihrer Entwick¬
lung Md Bedeutung , wie auch nach ihrer Stellung zur
Partei vollen Anspruch haben . Der Parteivorstand hat
die Tragweite seines Vorgehens ivohl nicht völlig über¬
sehen , weil das von ihm in Anwendung gebrachte Ver¬
fahren auch vertrauliche Parteiberatungen in Zukunft
gefährden muß .

Der „ Vorwärts " bemerkt dazu begütigend :
Die Generalkommission berücksichtigt nicht ven

schwerwiegenden Grund für die Veröffentlichung , die
Beunruhigung der Genossen in Partei und Ge¬
werkschaft durch die, unkontrollierbaren Behauptungen ,
die über den Inhalt des Protokolls aufgestellt wurden ,
nicht im geringsten das dringende Bedürfnis , eine reale
Grundlage für die Erörterung des Themas Partei
und Gewerkschaft zu schassen, das durch die letzten Er¬

eignisse sich der Arbeiterschaft als brennende Frage
aufgedrängt hatte . Der Parteivorstand hat , höherer
Pflicht , höheren Gesichtspunkten folgend, die formale
Kompetenz der Generalkommission verletzt . Wir glau¬
ben, daß das gesunde sittliche Gefühl der Arbeiterschaft
ihm Recht geben wird , daß auch die Gewerkschaftsge¬
nossen die Notwendigkeit der Veröffentlichung erkennen
werden . Wir glauben sagen zu dürfen, daß wir in
Mannheim eine sachliche und fruchtbringende Debatte
haben werden dank der Veröffentlichung, während sie
anderenfalls eine durch Mißtrauen vergiftete geworden
wäre . Das sollte auch die Generalkommissivn einsehen,
anstatt das Gefühl verletzter Würde über alle anderen
Erwägungen zu stellen .

Auf dem Mannheimer Parteitag wird es jedenfalls
zu interessanten Auseinandersetzungen kommen.

* * *

Der Katholikentag in Effen . Dienstag Vor¬
mittag fand zunächst in der Festhalle die von ea . 6000
Personen besuchte Generalversammlung des
Ortsvereins für das kat 'holische Deutsch¬
land statt , des nicht nur numerisch bedeutendsten Zen¬
trumsvereins , der der eigentliche Kern der ganzen Zen¬
trumsorganisation ist . Der Volksverein zählte am 1 .
Juli er . rund 510 000 Mitglieder , wovon von allen
deutschen Landesteilen der weitaus größte Teil , nämlich
über 300 000, für Rheinland und Westfalen entfallen .
In dem Berichtsjahr hat die Mitgliederzahl des Volks¬
vereins in allen seinen Verbreitungsbezirken im gan¬
zen um 40 000 Angenommen, in einigen wenigen Be¬
zirken und zwar im Regierungsbezirk Schleswig -Hol -"
stein, Posen und in der bayerischen Pfalz , im König¬
reich Sachsen, in Mecklenburg, im Elsaß und in Loth¬
ringen , ist keine Zunahme , sondern meist Rückgang der
Mirgliederzahl zu verzeichnen. Für das Elsaß beträgt :
das Minus 864, für Lothringen 606 . Dse Zentralstelle
des Volksvereins in M . -Gladbach veranstaltete im ver¬
flossenen Jahre soziale Kurse in einer Reihe von Or¬
ten und wird für Gründung zahlreicher sozialer Kon¬
ferenzen und sozialer paritätischer Stundenzirkel Unter
Studenten und Kaufleuten sorgen . Im letzten Jahre
wurden ungefähr 2000 Volksversammlungen abgehalten
Und IM 2 Millionen Schriften verbreitet . In der Ver¬
sammlung sprachen eine ganze Reihe von Rednern , un¬
ter ihnen Gröber und Kardinal Fischer .

lieber den bisherigen Verlauf der Zentrumsheerschau
bringt die Fr . Ztg . vom 21 . folgendes Stimmungsbild :
Vor dem Katholikentage verkündete die Zentrumspresse
mehrfach in dröhnenden Worten : Ter Essener Katholi¬
kentag werde unter dem Zeichen der sozialen Frage
stehen ; die Erörterung der großen sozialen Probleme der

Gefahrvolle Wege.
Roman von Ewald August König . ' 72

„Und ans welchen Grüuden sollte er daran zweifeln ? " fragteBaron Rüdiger .
„DicseGründe liegen sehr nahe, Frau von Weilen ist zu klug,als daß sie den Verfolgern den Weg zeigen sollte, den diese neh¬

men müssen.
"

„ Geht nicht schon daraus die Schuldlosigkeit Hertas hervor ? "
fragte Therese.

„ Ja , vorausgesetzt , daß sie wirklich nach London gereist ist, "
erwiderte Hildegard.

„ Und wenn sie schuldlos wäre , schuldlos in Ihrem Sinne , Fräu¬
lein Grashof , dann würde sie trotz alledem wissen, wo mein ar¬
mes Kind weilt, " versetzte der Baron.

„ Wallendorf hat mir offen gestanden , daß er mit ihr ver¬
bündet gewesen sei, und daß sie das Bündnis gebrochen habe ,und je länger ich darüber nachdenke, desto mehr bin ich geneigt ,
dieser Behauptung Glauben zu schenken . Ans Rücksicht auf Sie
verspreche ich Ihnen , die Ehre Ihrer Schwester zu schonen und
die Hilfe der Behörden nur im äußersten Notfälle in Anspruch
zu nehmen , dafür müssen Sie mich aber auch unterstützen .

"
„ Was soll ich tunk " fragte Therese, ihn erwartungsvoll an-

blickcnd.
„ Sagen Sie mir die volle Wahrheit, glauben Sie wirklich

nicht an die SchuldIhrer Schwester .? Frau von Weilen hat vor¬
gestern Sie besucht, ließ sie bei dieser Gelegenheit eine Aeuße -
rung fallen . . .

"
„ Keine , die dem Verdacht gegen sie zur Bestätigung dienen

könnte, " unterbrach Therese ihn rasch, „ im Gegenteil sie äußerte
ihre Freude darüber , daß ihre Zukunft nun gesichert sei .

"
Hildegard trat aus der Nische heraus . „ Diese Aeußeruug sollte

vielleicht zur Entkräftung des späteren Verdachts dienen , Du
wirst Dich noch erinnern , daß sie auf uns beide einen befrem¬
denden Eindruck machte , und daß sie in einem Tone gesprochenworden war, die ihre Aufrichtigkeit uns beziveifeln ließ . Ichbitte Dich noch einmal, sei gerecht und berücksichtigevor allem
anderen Deine eigene Ehre . Auf Wiedersehen Therese, Mama
erwartet mich, ich darf nicht länger bei Dir weilen .

"
Sie nahm mit einer zeremoniellen Verbeugung von dem Ba¬

ron Abschied und eilte hinaus , es wäre ihr nicht möglich gewe¬

sen , noch länger iu seiner Nähe zu bleiben . Sein Unglück und
sein Kummer um das verschwundene Kind rührten sie zu Trä¬
ne» , sie hatte nie zuvor so tief empfunden , wie sehr sie ihn noch
liebte. Der Gedanke an die Möglichkeit , daß sie jetzt wieder mit
ihm vereinigt werden konnte , lag ihr fern , für sich selbst hoffte
und begehrte sie nichts mehr, nur den einen heißen Wunsch hegte
sie noch, ihn glücklich zu sehen .

Sie war immer eine selbstlose Natur gewesen, und wenn
auch damals der Beuch ihr namenlosen Schmerz bereitete, wenn
die Herzeliswuudeii auch heute noch bluteten, so hatte sie ihm
längst vergeben und entschuldigte ihn damit, daß er nicht an¬
ders habe handeln können . Es bereitete ihr Qual , daß sie nichts
dazu beitragen konnte , ihm das Kind zurückzuschaffen, ihr Nach¬
denken darüber brachte sie zu dem Resultat, daß es wohl das
beste für ihn sei, wenn er sich mit seiner Gattin wieder ans¬
söhne, die ja nun auch durch trübe Erfahrungen belehrt war.
Vielleicht spielten die Wallendorfs jetzt doch nur eine Komödie ,um den Verdacht von sich abznwälzcn? Immerhin lag die Mög-
lichkeit nahe, daß sie durch die Entführung des Kindes eine Aus¬
söhnung erzwingen wollten.

Die Baronin mußte ja den Verlust ihrer angenehme» Exi¬
stenz bitter empfinden , jenes Wohlleben in Pracht und Heber -
fluß fand sie nie wieder, wenn sie von deni Gatten getrennt
blieb . Und Baron Rüdiger stieß sicherlich die Hand der Versöh¬
nung nicht zurück, wenn sie ihm geboten wurde, die Liebe zu
seinem Kinde gestattete ihnr das nicht.

* »
*

Der Frau Generalin konnte die Erregung Hildegards nicht
verborgen bleiben , forschend und doch auch voll Teilnahme ruhte
ihr Blick auf dem blassen Antlitz des schönen Mädchens, das Hutund Mantille ablegte und dann die Tafel für das Mittagsmahl
zu ordnen begann. „Wo warst Du, mein Kind? " fragte sie in
ruhiger Weise.

„Bei Therese, Mama, * antwortete Hildegard. „Frau von
Weilen ist heute morgen abgereist, wie sie sagt , nach London ,man klagt sie nun an , daß sie selbst das Kind entführt habe.

Ihr Gatte soll noch lebe» und in dieser Entführnngsgeschichte
mit ihr verbündet sein und Rüdiger ist entschlossen, die beiden zu
verfolgen."

„Baron Ravenberg ? Er selbst hat Dir das doch nicht gesagt,mein Kind ? "

„ Er überraschte mich bei Therese, " erwiderte Hildegard,das Antlitz abwendend , nm dem forschenden Blick der Mutter ans -
znweichen , „ er kam zu ihr , nm sich nach ihrer Schwester zu er-
kundigen , wir haben nur einige Worte mit einander gewech¬
selt .

"
„ Wäre cs nicht richtiger gewesen, wenn Du ihm sofort den

Rücken gewendet hättest .
"

„ Nein , Mama , ich würde mich damit einer Ungezogenheit
schuldig gemacht haben. "

„ In diesem Falle wohl nicht," sagte die Generalin , die Branem
leicht zusammenziehend , „ Dn bist berechtigt , ihm Deine Verach¬
tung zu zeigen .

"
„ Meine Verachtung? " entgegnete Hildegard, und ihreStimme

klang jetzt vorwurfsvoll . „Dn kennst ja meine Anschauungen und
Gesinnungen, Mama , sie sind unverändert und unerschütterlich
geblieben .

"
„ Das verstehe ich nicht .

"
„ Dem Herzen kann man nicht gebieten , Haß oder Liebe zu

hegen , es läßt sich auch vom Verstände keine Vorschriften ma¬
chen ."

„ Du hoffst doch nicht . . .
"

„Nein, Mama , so töricht bin ich nicht, ich wünsche nichts wei¬
ter, als Rüdiger glücklich zu sehen. Er ist sehr unglücklich.

"
„ So mag er sich sagen, daß er sein Unglück selbst verschul¬det hat . Von uns hat er sich losgesngt , wir haben also keine

Veranlassung, an seinem Geschick Anteil zu nehmen .
"

„ Du bedauerst auch das Kind nicht ? "
„ Weshalb hat Baron Rauenbcrg sich » ich ! früher nach der

Frau von Weilen erkundigt ? Ich habe immer vor ihr gewarnt ;er hätte sie am ersten Tage durchschauen müssen, aber er ließ
sich betören von ihr und nun muß das Kind für diese Schwache
büße » . "

„Nein, nein , glaube das nicht, " sagte Hildegard unwillig,
„niemand ist aber auch leichter zu betrüge» , als Rüdiger.

"
„ So darf er sich aber auch nicht beklagen, wenn er betro¬

gen wird .
"

Hildegard fühlte sich verletzt durch die Anschauungen , die ihr
herzlos erschienen ; unter dem Vorwände, in der Küche Nachse¬
hen zu wollen , verließ sie das Zimmer . 125,20



Gegenwart sollte der diesjährigen Tagung im Herzen !
des bedeutendsten deutschen Jndustriebezirks ihr Gepräge
geben. Der bisherige Verlaus der Zentrumsheerschau hat
aber diese Ankündigung nicht verwirklicht . Die Ver¬
handlungen der Generalversammlung beweg .' n
sich in dem gewohnten Gleise. Die soziale Frage tritt
nicht mehr hervor als sonst auch und 'es sieht vor¬
läufig nicht darnach aus , als ob der Essener Katholikentag
auf sozialem Gebiete besonders Hervorragendes leisten
werde. Daß hier in der Arbeiterstadt Essen in dem dicht
bevölkerten Jndustriebezirk die Beteiligung an der Tag¬
ung einen besonders großen Umfang angenommen hat ,
ist nicht weiter wunderzunehmen ; ebenso nicht, daß der
Arbeiterfestzug die Zahl von 43 000 Teilnehmern aufwies .
Zählt doch im Reichstagswahlkreise Essen der Volks¬
verein für das katholische Deutschland allein rund 25 000
Mitglieder . Daß es bei einer solchen Massenveranstalt¬
ung nicht ganz ohne unangenehme Zwischenfälle ab -
geht , ist erklärlich , und so braucht man auch dem in
einem hiesigen Lokalblatt berichteten Vorfall , nach wel¬
chem ein Arbeiter , der auf dem Wege nach seiner Ar¬
beitsstelle den Festzug passieren mußte , von den darüber
erzürnten Zugteilnehmern blutig geschlagen wurde, keine
Bedeutung beizumessen. Wie bisher , so unterläßt es auch
diesmal kein Redner , im Brustton der Ueberzeugung zu
erklären , daß der Katholikentag keineswegs eine poli¬
tische Versammlung sei . Zentrumsabgeordnete und
Zentrumswähler kämen zu dem Katholikentag nicht als
politische Parteileute , sondern lediglich als Katholiken.
Natürlich nimmt dies längst kein Mensch mehr ernst .
Au derselben Fiktion wurde auch in der heutigen Ge¬
neralversammlung des Volksvereins geflissentlich festge-
halten . Der Volksverein, die Organisation der Wähler¬
massen und des Zentrums , soll auch kein politischer
Verein sein . Er soll nur sozialpolitisch wirken für christ¬
lichen Glauben und Sitte . Das hinderte jedoch den
Landgerichtsrat Marx nicht, heute Morgen hervorzuhe¬
ben , welche wichtigen Dienste der Volksverein der Zen¬
trumspartei gelegentlich der Zolltarifberatungen geleistet
habe, dadurch , daß die agrarischen Mitglieder des Volks¬
vereins den Industriearbeitern in den Volksvereinsver¬
sammlungen plausibel machen konnten, daß erhöhte Zölle
im Interesse der notleidenden Landwirtschaft unbedingt
erforderlich seien . Der Zölle wird übrigens auch in
einem Willkommengruß gedacht , den ein hiesiges Wirts¬
haus dem Katholikentag gewidmet hat und der also lau¬
tet : „ Seid froh gegrüßt , Ihr Katholiken, wenn wir auch
nicht mit Blumen schmücken, Schuld daran sind die neuen
Steuern , die alles , -selbst das Bier verteuern .

"
Die begeisterten Lobreden auf die Einigkeit der Ka¬

tholiken erfahren hier eine eigenartige Beleuchtung durch
die nicht weniger als liebevollen Streitereien zwischen
dem Zentrumsabgeordneten Fusangel und einer Anzahl
der zu ihm im Konkurrenzverhältnis stehenden Zen¬
trumsverleger , in denen man sich gegenseitig allerlei we¬
nig anmutige Sachen in christlicher Liebe vorwirft . Auch
die Worte von dem Frieden und der Eintracht , in der
hier im rheinisch-westfälischen Industriegebiet angeblich
die verschiedenen Konfessionen miteinander leben, können j
dein , der mit den wirklichen Verhältnisseil vertraut ist r
und womöglich selbst Gelegenheit hatte zu sehen , bis zu i
welcher Schärfe gerade hier im Industriegebiet die kon- s
fessionellen Gegensätze gediehen sind, nur ein Kopf¬
schütteln abnötigen . Es sind Fragen , die überhaupt ,
wie es scheint , im Protokoll des Essener Katholiken¬
tages einen ziemlich großen Platz einnehmen werden . So
außerordentlich groß auch die Beteiligung der Massen
diesmal ist, so kann man doch, was die Beteiligung
von Zentrumsparlamentariern und Mitgliedern des ka¬

tholischen Adels angeht , mit einigem Recht sagen : „ Man

sieht manchen, der nicht da ist .
" Es sind auffällig we¬

nig Zentrumsabgeordnete anwesend. Zahlreich wie im¬
mer ist indessen der Klerus vertreten . Vor allem ist
da des Kölner Erzbischofs Kardinal Fischer zu ge¬
denken, der unermüdlich alle einigermaßen bedeutendeil
Versammlungen besucht und auch in jeder Versammlung
Ansprachen hält . Irgendwie besonders bemerkenswerte
Aeußerungen sind aber auch in den bisherigen Anspra¬
chen des Kardinals nicht enthalten . Die bekannten reichs¬
ländischen Abgeordneten fehlen diesmal fast ausnahms¬
los .

Viel bemerkt wurde natürlich das persönliche Ant¬
worttelegramm des Kaisers auf die Huldigung des Ka¬
tholikentages , das diesmal fast „umgehend " eintraf und
in recht warmen Worten gehalten war . Man geht wohl
nicht fehl, wenn man annimmt , daß die rasche und herz¬
liche Antwort des Kaisers zum Teil wenigstens auch da¬
durch veranlaßt worden ist, daß Kardinal Fischer, den
der Kaiser sehr schätzt , gewissermaßen das Protektorat
über diesen Katholikentag hat .

Im Jahre 1908 soll der Katholikentag bestimmt in
Düsseldorf stattfinden, wo dann gerade 25 Jahre seit
Abhaltung des letzten Katholikentags in Düsseldorf ver¬
flossen sein werden. Für das nächste Jahr , 1907 , ist 4
Würzburg in Aussicht genommen worden . Ein An- f
trag , im Jahre 1909 in Münster zu tagen , weil dann z
dort das elfhundertjährige Bestehen des Bistums began - i
gen wird, soll in wohlwollende Erwägung gezogen werden , i

« * *
Ein offiziöser Irrtum . Die Nordd . Allg . Ztg .

schreibt : In der am 15 . August erschienenen Nummer
des Deutschen Kolonialblattes ist unter dem
Abschnitt „ Deut sch - Oftafrika " ein Artikel der
Usambar a - Post polemischen Inhalts aus¬
genommen . Die Kolonialabteilung macht die in die¬
sem Artikel, der ohne Wissen seitens der Ab¬
teilung durch ein bedau er ich es Versehen in
dem amtlichen Blatt zum Mdruck gelangte, vertretenen
Anschauungen keineswegs zu den ihrigen . Es ist Vor¬
sorge getroffen, daß das Deutsche Kolonialblatt in Zu¬
kunft, wie bisher , nur streng objektiv gehaltene
Berichte aus dem Schutzgebiet bringt und oaß der
Abdruck Polemischer Artikel sich nicht wiederholt . (Der
betreffende Artikel richtete sich gegen Erzbergersche
Behauptungen und war ziemlich scharf gehalten - Red . )

Berlin » 21 . Aug . Dem Berliner Tagebl. zufolge ist
die Firma Krupp gegenwärtig stär ' er beschäftigt als je ;
in Austrag befiadcn sich 450 Batterien zu sechs Ge¬
schützen von achtSraaren .

Berlin , 22 . Aug . Wie der „Haun. Kourier " au
zuverlässiger Stelle erfahren haben- will , soll der Lan¬
deshauptmann Georg Wilhelm Lichtenberg in «Han¬
nover als Nachfolger Podbielskis in Aussicht genommen
sein. Lichtenburg ist der Sohn des früheren hannover¬
schen Kultusministers und späteren Präsidenten im Lan -
deskvnsistorium in Berlin .

Berlin , 22 . Aug . 8o0 Gastwirte aus Elber¬
feld , Barmen und Umgegend haben , wie der Voss .
Ztg . aus Elberfeld gemeldet wird, die Erhöhung ,der Bier¬
preise abgelehnt und die Gründung einer Genosfenschafts-
brauerei besMossen.

Berlin , 22 . Aug . Aus Newhork wird dem Lokal-
anz . gemeldet : Auf Kuba ist ein förmlicher Bürger¬
krieg ausgebrochen , und der erste blutige Zusammen¬
stoß hat stattgefunden . Ein Offizier wurde getötet , meh¬
rere Soldaten verwundet . Tie Aufständischen haben 8
Gefangene gemacht. G . rural Bandcra kuumanZre die
Aufständischen und General Munez die Regierungstrup¬
pen . Die Regierung gibt zu , daß ein Kriegszustand be¬
steht und daß die Lage kritisch ist . Die Aufständischen
sind 1500 Mann stark.

Homburg . 21 . Aug . Reichskanzler Fürst Bü-
low trifft anfangs September zu längerem Aufenthalt hier
ein . Fürst Bülow wird im Schloß Wohnung nehmen.

Karlsruhe , 21 . Aug . Geheimrat Kuno F ische r-
Heidelberg ist in den Ruhestaud versetzt worden .

Pforzheim » 2i . Aug . Der Arbeitgeberverband
für Pforzheim und Umgebung hat auf gestern nachmittag
3 Uhr die Vertreter der hiesigen Arbeiter zu einer gemein¬
samen Besprechung zur Regelung der hiesigen Lohn- und
Arbeitsoerhältntffe etngeladen. Ja neunstündiger Verhand¬
lung wurde durch gegenseitiges Entgegenkommen eine Einig¬
ung erzielt . Beide Seiten haben sich verpflichtet ihren
Auftraggebern die Annahme der gefaßten Beschlüsse zu
unterbreiten .

München , 21 . Avg. Nach dem » Bayerischen Kurier"
ist Domvropst Dr . Kögel in Augsburg, früher Kanonikus
bet St . Cajetan in München zum Bischof von Regens -
durg ausersehen.

Ischl , 21 . Aug . Der frühere Reichskriegsminister
Frhr . v . Kriegshammer ist heute vormittag gestorben .

London , 21 . Aug . Der „Daily Mail" wird be¬
richtet , daß der Fund einer Goldader tm Minendistrikt
von Ontario , nahe am Flusse Montreal , große Aufregung
in Kanada hervorgerufen hat . Die Ader ergiebt in 23 Fuß
Tiefe 160 Pfund Sterling pro Tonne .

Christians« , 22 . Aug . Bisher fanden in 56 Krei¬
send S t o r tiu g s w a hl e ii statt ; in 27 Kreisen sind
Stichwahlen nötig . Von den bisher gewählten 29 Ab¬
geordneten stehen , wie inan anuimmt , 15 auf Seiten der
Regierung .

Lissabon , 22 . Aug . Die zukünftige Kammer
setzt sich aus 73 Liberalen , 43 Progressisten , 23 Konserva¬
tiven , 4 Republikanern , 2 Nationalisten , 4 unabhängigen
dissentierenden Progressisten zusammen.

Bilbao , 22 . Aug . Der Streik nimmt im hiesi¬
gen Bergwerkgebiet rasch zu . Die Zahl der Aus¬
ständigen beträgt berAW ^ 80 000, der Ministerpräsi¬
dent trifft morgen hier ein.

Aus Landau (Pfalz ) meldet die sozialdemokratische
„Pfälzische Post " , der Regimentsadjutant Oberleutnant
Röder vom 7 . Infanterieregiment zN Germersheim
sei verhaftet und in das Militärarrestlokal nach Lan¬
dau verbracht worden . Das Regiment habe gegen Röder
ein Verfahren beim Kriegsgericht eingeleitet, weil er
Zerstörer des Eheglücks der Familie des Adjunkten
Schmidt in Germersheim sein solle . Adjunkt Schmidt
hat bekanntlich seine Frau infolge eines Gerüchts , daß
sie es mit der ehelichen Treue nicht genau nehme, in
der Erregung erschossen . Früher war ein anderer Of¬
fizier genannt worden .

In Landau Walz ) wurde Landwirtschaftslehrer
Peters wegen SittliAkeitsv ergehen in 34 Fäl¬
len verhaftet .

Wie dte „Pfalz Presse " aus Kaiserslautern
meldet , ist ein Werk der nahe gelegenen Pulverfabrik
Schopp in die Luft geflogen . 2 Personen wurden
dabei getötet , eive Mich verwundet.

Als ein arger Schwindler hat sich der Astrophy¬
siker Wilhelm Graf entpuppt , der seit einigen Jah¬
ren in Dresden , Leipzig , Chemnitz, Plauen und anderen
Städten Sachsens und Preußens astrophysikalische Vorträge
unter Vorführung von Lichtbildern hält. Im letzten Früh¬
jahr hielt sich der Astrophysiker in Dresden auf und jetzt
wird er von der Dresdener Staatsanwaltschaft gejuckt.
Verschiedene Schwindeleien werden dem aus Wien gebürti¬
gen „Gelehrten" zur Last gelegt. Bet der Vorführung seiner
Ltchidilder bediente er sich zweier wertvoller Apparte , die
er seGem früheren Prinzipal entwendet haben soll. Auch
der Zechprellerei ist Graf dringend verdächtig . Er wohnte
in den besten Hotels und verschwand des öfteren ohne die
Hotelschuld beglichen zu haben. Ein Dresdener Hotel prellte
der „ Astronom" um 400 Mk., eine Buchdruckerci die er
mit Aufträgen „beehrte " beklagt den Verlust von 200 Mk .
Graf reiste mit seiner Ehefrau und hielt zu deren Bedien¬

ung mehrere Personen . Trotz eifrigster Nachforschungen der
Dresdener Staatsanwaltschaft ist es bis jetzt noch nicht ge¬
lungen , des Schwindlers habhast zu werden

In einem Hotel in Dresden vergiftete die

Frau eines Kaufmanns sich und ihr 7jähriges Kind
mit Lysol.

Der Melsnnger Gattenmörder Jakob
wurde als Leiche aufgefunden . Er hat sich im Söhre¬
wald bei Melsungen Bez . Kassel erhängt .

Potizeiinspektor Büssenius in Braunschweig , in
weiten Kreisen als Züchter der Polizeihunde be¬
kannt , hat sich auf telegraphische Aufforderung mit sei¬
nem besten Hunde nach Paris begeben, um zu ver¬
suchen , den verschwundenen und vermutlich ermordeten
Geistlichen, Abbe Detarue , von Chatenay wiederzu-

sindeu . Zur Auffindung der Leiche hatte man in Paris
in einer der letzten Nächte sogar eine Hyäne verwendet.

Die Polizei verhaftete in Osnab r ü ck einen im ak¬
tiven Dienst stehenden Lokomotivführer , der eiuge-
stand , eine Reihe von Einbr uchsdiebstähteu verübt
zu haben . Weitere werden ihm zur Last gelegt.

Ein würltembergtschrr Chauffeur in St . Ctoud ver¬
haftet . Am Samstag den 18 . August wurde in St .
Ctoud bei Paris ein 12jähriger Knabe van einem Auto¬
mobil getötet . Als Täter wurde der Führer des Wagens ,
namens Ernst Sauer , Mechaoiker aus Betzingen ,
Oberamt Reutlingen , verhaftet und nach einem ersten Ver¬
hör, den Versailler Gerichten zugesührt.

Tie „ Köln . Z g .
" meldet aus Brüssel : Die Hoff- '

nung , daß die in dem Brunnen des Vororts Uccle ver¬
schütteten 3 Arbeiter noch am Leben seien , bestätigt sich nicht .
Die Genietruppen , die an der Ausgrabung gearbeitet hatten ,
haben deshalb seit gestern Mittag die aussichtslose Arbeit
eingestellt . An der Bergun ; der Leichen w 'rd weiter gearbeitet.

Der KujsiüKd in den Ksksrüen .
Berlin , 21 . Aug . Nach einem Treffen mit Hotten¬

totten bet Murisfontein kam es zu einer Reihe
von Verso lgungsgssechten . Hauptmann Beck ,
der sich schon früher durch den Ueberfall gegen Morcuga
ausgezeichnet h tte , überraschte den Feind bei Noibis ,
nordöstlich von Kaikfontein , und zersprengte ihn nach drei¬
stündigem Gcfecht . Der Gegner hatte größere Ver¬
luste und luß eine Anzahl Tote auf dem Gesichtsfeld.
Auf unserer Seile siel Leutnant v . Heyden , früher
Infanterie - Regiment Nr . 164 und 1 Retter ; ein Mann
wurde schwer, ein anderer leicht verwundet. Die Abteilung
Beck setzte die Verfolgung fort. Oberst v . Deimling ist mit
seinem Stale in Warmbad eingeuoffen.

Sur fitste in Wußland.
Die belobte Garde .

Ein Reskript des Kaisers an den Großfürsten
Nikolai Nikolajewilich spricht die Genugtuung des
Kaisers über die vorzügliche Haltung der Truppen im Lager
von Krasnoje Sselo aus . Die Truppen hätten trotz des
anstrengenden Dienstes, den die Ausrechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung im Laufe des Winters und selbst während
der für die Lagerübungen festgesetzten So -mmerz it notwen¬
dig machte, tm ganzen wie tm einzelnen eine ausgezeichnete
Ausbildung erhalten , die besonders auch Mährend der Ma¬
növer zu Tage getreten sei . Wcitcr heißt es in dem
Reskript, das erste Jahr der Ausbildung der Truppen der
Garde und des Petersburger Militärbezirks unter der Lei¬
tung des Großfürsten Nikolai erzielte glanzende Resultate.

Drohungen .
Die radikale Petersburger Zeitung „Towarischtsch "

meldet : Die „ Camorra der Volksrache "
, welche seinerzeit

dem Dumamitgliede Professor Herz enstein das Todes¬
urteil übersandte, stellt jetzt an feine Hinterbliebenen
die schriftliche Forderung , im Laufe von 3 Tagen
3 0 00 Rubel für dte Abgebrannten von SyLran und
4 0 0 0 Rubel an dte Familien der ermordeten Polizisten
zu zahlen und sich durch eine Erklärung ln der Presse zu
verpflichten , künftig keiner politischen Partei anzugehören.
Erfüllten sie diese Forderungen nicht , so sei ihr Leben ver¬
wirkt und ihr Besitz werde vernichtet.

Der Staatsanwalt
gegen Duntaab geordnete -

Die Voss . Ztg . erfährt aus Petersburg , daß 142
ehemalige Dumaabgeordnete , die das Wiborger Manifest
Unterzeichneten, vor Gepicht gezogen und des Wahlrechts
verlustig erklärt werden sollen. Der Staatsanwalt ver¬
langt von jedem der Abgeordneten 3000 Rubel Bürg¬
schaft , 3 Abgeordnete wurden verhaftet .

Eine nette Statistik .
Ans Petersburg wird berichtet : Nach offizieller Be¬

kanntmachung wurden in der letzten Woche in Rußland
7 2 politische Morde an Amtspersonen ver¬
übt , 42 Beamte wurden schwer verwundet . Ferner wur¬
den 120 Bomben gefunden , 12 Geheimdruckereien
entdeckt, 13 Kron -Schnapsbuden und 18 Staatskassen be¬
raubt , wobei 22 Angestellte getötet und verwundet wurden .
Aus politischen Gründen wurden 276 Personen v e r«i
haftet .

Das Krdöeöen in Eßite.
Newhork , 21 . Aug . Wie aus Valparaiso ge¬

meldet wird, liegen die Orte Los-Audes , Nogales , San
Felipe , Meton , Supallar , Casa Bianca , Limache, Qpil -
lota , Quihin , Vino del Mar , Petorba , Hierro , Viejo
und Llai -Lai infolge der Erdbeben in Trümmern . Der
Verlust an Menschenleben in Limache beträgt 130 , in
Quillota 30 . Man nimmt au , daß außerhalb von Val¬
paraiso 10 00 Menschen durch die Erdbeben umge¬
kommen sind und daß sich der angerichtete Schaden
auf '2 Milt . Pfund Sterling beläuft . — Aus Val¬
paraiso wird über Lima gemeldet, daß die chile¬
nische Regierung beabsichtigt, vom Kongresse die
Bewilligung von 100 Millionen Dollars zurrt
Wiederaufbau von Valparaiso zu fordern . Un¬
ter den zerstörten Gebäuden befindet sich auch das
deutsche Hospital .

Neue Erdstöße .
Dem Reuterschen Bureau wird vom 21 . über Lima

in Peru gemeldet, daß Valparaiso in der ver¬
gangenen Nacht abermals von einem schwe¬
ren Erdbeben heim gesucht worden ist . In Li¬
ma selbst wurden heute früh und in Huacha gestern
Erderschütterungen verspürt .

Württemberger in Chile .
Der Stuttgarter chilenische Konsul , Herr C.

Krauß , hat Dienstag früh von seinem in Valparaiso
lebenden Sohne die telegraphische Nachricht erhalten , daß ,
soviel bis jetzt bekannt geworden , in Valparaiso wie auch
in Santiago de Chile keine Württemberger u,m s
Leben gekommen seien. In dem Telegramm wird
aüch noch bemerkt, daß die Angaben über den durch ;
das Erdbeben verursachten Schaden , sowohl was die

Zahl der Toten , wie auch was die Höhe der materiellen
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Verluste anbelange , stark übertrieben seien ; der ?
weitaus größte Teil des Unheils sei übrigens nicht durch z
das Erdbeben , sondern durch die ausgebrochene Feuers - ?
brunst angerichtet worden . Nach der Ansicht des Stutt - i
garter Konsuls für Chile leben in Valparaiso gegen - k
wärtig rund 3000 Deutsche , darunter etwa 30 — 35 Würt -
temberger ; ebenso groß , dürste auch die Zahl der Würt -
temberger in Santiago sein . Von einem aus Bi¬
ber ach a . d . Riß stammenden Kaufmann , der Mit¬
inhaber einer Drogerie in Valparaiso ist, ist bei seinen
Angehörigen in Biberach gleichfalls die Nachricht ein¬
getroffen , daß sein Geschäft unversehrt geblieben
und im übrigen der Schaden nicht allzu bedeutend sei.

Die Hilfsaktion in Hamburg .
Die Hamburger ersten Salpetersirmen werden

zusammentreten , um über die Bildung eines Hambur¬
ger Hilfskomitees zu beraten , dem alle am Handel
mit Chile beteiligten Firmen beitreten sollen . Zur Hilfe¬
leistung für die durch das Erdbeben in Chile Geschädig¬
ten . hat sich hier ein Komitee gebildet , welchem zahlreiche
Bankhäuser und Firmen aus .Handels - und Jndustrie -
kreisen beigetreten sind . Ein Aufruf in den Blättern
erfolgt am Mittwoch .

Einzelberichte .
Nachstehende Einzelheiten sind Berichten des

Bureau Reuter entnommen . Das Erdbeben erstreckte sich
über eine Zone von nahezu 2 Grad . Es waren zwei edut -
liche Störungen zu beobachten . Die Aste Bewegung hielt
31/2 Minuten an , die zweite dauerte 20 Sekunden . In
Tal ca kamen 8 Personen ums Leben und viele wurden
verwundet . In Rengo und San Fernando waren
verschiedene Tote und viele Verwundete zu verzeichnen .
Die Ortschaften Quillota , MiliPila , San Ant -
tonio , Rancagua und L ' aillai liegen in Trüm¬
mern . In C 0 ncepti 0 n verspürte man einen heftigen
Stoß , es kam aber Niemand ums Leben . Das Dorf Casa
Blanca wurde dem Erdboden gleichgemacht . In San
Felipe und Los And es ist vollständiger Geschäftsstill¬
stand eingetreten . Santiago hat bedeutend gelitten .
Zu den übel mitgenommenen Gebäuden gehören : das
Parlament , die Stadthalle , die Normalschule , die Ge¬
richtsgebäude , das Wohnhaus des Präsidenten , der Zen -
tral - Markt und die Polizeipräfektur . Das Haupttelegra -
phenamt wurde so schwer beschädigt , daß die Beamten
>sis räumen mußren . Die Panik stieg noch durch das
plötzliche Versagen des elektrischen Lichtes , wodurch die
ganze Stadt in Dunkelheit versetzt wurde , und durch einige
Feuersbrünste , die jedoch sofort durch die Feuerwehr ge¬
löscht wurden . In den Hospitälern und Gefängnissen
spielten sich herzzerreißende Szenen ab . Die Gefangenen
versuchten auszubrechen , und die Beamten sahen sich ge¬
nötigt , Schüsse in die Luft abzugeben , um sie zurückzn -
treiben . Von den in Santiago Umgekommenen wurden
mehrere durch stürzende Mauern erschlagen und der Stadt -
rat ordnete eine Untersuchung aller Bauwerke an . Die
Nordeisenbahn und die Linie nach Talca wurden schwer
beschädigt und in der Zentralzone ist der ganze Eisen¬
bahnverkehr eingestellt worden . Ein Reisender , der am
Abend des Unglückstages in einein Expreßzuge in San¬
tiago eintraf , erzählte , daß in der Nähe von Las Ve¬
gas , in der Mitte zwischen Valparaiso und Santiago ,
der Zug heftig geschüttelt wurde und nahezu aus dem
Geleise sprang . Der Zug hielt und die furchtgepackten
Passagiere verließen ihn .

Ans Württemberg.
Dienstnachrichte » . Uebertragen : die außerordentliche

Professur für Kirch -n - und Dogmengeschichie an der evangelisch theo¬
logischen Fakuüät der Universität Tübingen dem Privatdozrntcn läo .
tbsol . Scheel in Kiel .

Bewilligt : dem außerordentlichen Professor vr . Wollenbcrg
an der medipnischcn Fakultät der Universität Tübingen die nachge¬
suchte Dienstntlassung .

Inden Ruhestand versetzt : den Oberstudicnrat Weigle
bei der Ministerialabtellung für die höheren Schulen hinein Ansuchen
entsprechend unter gleichzeitiger Erhebung von dem Nebenamt eines
Mitglieds der Kommission für die gewerblichen Fortbildungsschulen
unter Ernennung zum Ehrenmiiglieo der Ministcrialabtetlung und
Verleihung des Ehrenkreuzes des Ordens der Württembergischen
Krone , Pfarrer Professor Mayer in Hüttisheim , Dekanats Waiblingen ,
Stationsmeister Marz in Korntal unter Verleihung des Titel ! „ Stations -
Verwalter " . _

Stuttgart , 21 . Aug . Das ln unmittelbarer Nähe
. des Pragfriedhofs nach den Plänen von Prof . Schalter
erbaute Krematorium ist nunmehr im Rohbau fertig .
Der letzte Stein krönt setzt die Kuppel des mächtigen Baues ,
der eine Zierde des Friedhofs und der Stadt fein wird .
Es soll Aussicht bestehen , daß das Krematorium noch im
Laufe des Herbstes in Benützung genommen werden kann .

Tübingen , 21 . Aug . Der zweite Verbands¬
tag württembergi scher Hafnermeister findet
am 26 . August hier statt . Der Verbandstag wird zu
der in Aussicht genommen Gründung eines süddeutschen
Hafnermeisterverbandes Stellung nehmen .

Ulm , 21 . Aug . Der Maurer- und ZtmmererauSstand
ist nach 12wöchentlicher Dauer beendet . Die organisier¬
ten Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter haben die Ar¬
beit bedingungslos wilder ausgenommen .

Aus Eßlingen wird vom 21 . gemeldet : Aus Chur
traf heute die Nachricht ein , daß die Witwe des Fabri¬
kanten Weitbrecht von hier , die eine seit einiger Zeit
in Arosa befindliche Tochter besuchen wollte , bei der Pvst -
fahrt von Chur nach Arosa verunglückt ist . Bei
dem Dorfe Peist in Schanfing -Tale scheuten die Post -
Pferde ; der Wagen siel über die Straßenböschnng und
überschlug sich zweimal , sodaß die im Wagen sitzenden
vier Reisenden herausgeschleudert wurden . Frau Weit¬
brecht wurde schwer verletzt , eine bei ihr befind¬
liche Tochter erlitt einen Rippenbruch . Die beiden
anderen Passagiere , ein Dr . Junker mit Frau , kamen
mit leichteren Verletzungen davon . Schwer verletzt
wurden auch der Postillon und der Postkondukteur .

Einen schmerzvollen Tod erlitt der Bauer Jakob Sig -
loch in Meimsheim . Vor einigen Tagen ' war er vom
Wagen gestürzt , wobei er nur einige Hautabschürfungen
am Fuße erlitt , die aber normal zu heilen schienen . Plötz¬
lich trat Wundstarrkrampf ein , der den schnellen Tod des
Mannes zur Folge hatte .

In Cröffelbach OA . Hall verhandelte - kürzlich

ein Zigeuner namens Reinhard von Plieningen einem
Bauern ein Pferd , das von dem Zigeuner , wie man
sagt , zuvor „ verjüngt " worden war und wodurch der letz¬
tere einen Uebererlös von 180 Mark erzielte . Der Zi¬
geuner wurde wegen Betrug festgenommen .

K««st und Wissenschaft
Tübingen , 21 . Aug . Der Privaldozent für syste¬

matische Theologie an der Kieler Universität Prof . Lic .
theol . Otto Scheel hat einen Ruf als a . 0 . Professor nach
Tübingen erhalten

Freiburg , 21 . Aug . Letzten Sonntag beging der
gefeierte Volksschriftsteller , Stadtpfarrer Dr . Heinrich
Hansjakob seinen 70 . Geburtstag .

Hamburg , 21 . Aug . Dse M4 ch aelskirHe wird
aüf den alten Grundmauern wieder aufgebaut . Sachver¬
ständige Untersuchten die Ruineil und erklärten die Grund -!
mauern und Umfassungsmauern für tragfähig .

Was Deutschland ißt und trinkt.
(Getreide , Branntwein , Bier , Tabak , Zucker) .

Das soeben erschienene „ Statistische Jahrbuch fürdas Deutsche Reich " enthält eine Reihe von Verbrauchs¬
berechnungen , bei denen auf Grund der Produktions -, der
Einfuhr - und der Ausfuhrzifftrn sestgestellt wird , welche
Mengen der einzelnen wichtigeren Waren zum Verbrauch
für menschliche und tierische Ernährung und für gewerb¬
liche Zwecke verfügbar bleiben . Der Verbrauch von Wei¬
zen hat danach im Erntejahr 1904 —05 93,4 Klg - aufden Kopf betragen gegen 93,2 Klg - im Jahre 1903 — 04
und 90,2 Klg . im Durchschnitt der letzten 12 Jahre .
Der Roggenverbrauch ist zurückgegangen , er be¬
trug 1904 —05 nur 147,0 Klg - auf der: Kops gegen 154,8im Jahre 1903 —04 und 149,9 im zwölfjährigen Durch¬
schnitt . Auch der Haserver brauch , ist mit 112,1
Klg . gegen 124,9 im Jahre 1903 — 04 und 113,1 im !
zwölfjährigen Durchschnitt zurückgegangen . Ebenso zeigtdie Gerste gegenüber dem Vorjahr mit 71,3 gegen
80,8 Klg . einen Rückgang , lag aber noch über dem zwölf¬
jährigen Durchschnitt ( 70,6 Klg . ) . Am meisten gesunken
ist der Kartoffel Verb rauch mit 502,8 Klg ^ gegen¬über 614,1 im Jahre 1903 — 04 und 588,7 im Durch¬
schnitt der Jahre seit 1893 —94 . Nur einmal in diesem
Zeitraum ( 1896 —97 ) standen weniger Kartoffeln zunt
Verbrauch zur Verfügung . Der Trinkbranntwein -
verb rauch ist im Betriebsjahre 1904 — 05 mit 3,7Liter auf den Kopf niedriger gewesen als je zuvvr .
In den beiden voraufgegangenen Jahzren hatte er 4,0Liter betragen , vorher stets 4,2 bis 4,5 Liter . Der
Bier Verb rauch hat sich im Jahre 1904 (für 1905
liegen noch keine Zahlen vor ) im deutschen Zollgebiet
auf der Höhe des voraufgegangenen Jahres (117 Liter
auf den Kopf ) gehalten . In Bayern ist er , nachdem
vier Jahre hindurch ein Rückgang stattgefunden hatte ,von 232 auf 237 Liter gestiegen , in Württemberg von
169 auf 163 Liter , in Baden von 157 auf 156 Liter
zurückgegangen . Elsaß -Lothringen zeigt eine Steigerung
von 88 auf 91 Liter ; im Braustenergebiet ist mit 98
Liter keine Aenderüng eingetreten . Der Tabakver -
brauch hat im Jdhre 1904 1,6 Kilogramtu auf den
Kopf betragen , genau so viel wie der Durchschnitt der
voraufgegangenen acht Jahre . Der Zuckerverbrauch ,der sich infolge der Aufhebung der Ausfuhrprämien von
1902 - 03 zu 1903 —04 von 12,5 auf 17,2 Klg . gehoben
hatte , ist auf 14,4 Klg - zurückgegangen .

Vermischtes
Die Findigkeit der Post ,

und zwar der schwäbischen Post ist zu Schanden geworden .
In der National -Ztg . lesen wir : Vor uns liegt eine Karte :
„An den schwäbisch enSchtllerv er ein tnMarbach .

"
Unsere Post hat diese Karte als unbestellbar zurückgesendet :
unter dem Worte „Marbach " aber stand mit blauem Blei
geschrieben ; „ Welches ?" — Ja , wie sollen wir sdas jetzt
herausb <!ommen , wenn die Post bet ihrer weltberühmten
Findigkeit das Rätsel nicht lösen kann ! Es wird dem schwä-
bisch .n Schillerverein in Marbach nichts übrig bleiben , als
sich seine Karte persönlich bei uns abzuholen . Bei dieser
Gelegenheit kann er unserem schlauen Postamt dann vielleicht
gleich mittetlen , in welchem Marbach er eigentlich tagt .

Der eifersüchtige Pfarrer .
Die neuliche Notiz , der katholische Pfarrer Pfister

in Schwenningen (Amt Meßkirch) habe seine Haushälterin
aus Eifersucht durchgeprügelt , wird in der Zenlrumsprefse ,nach den ultramontanen „Konstanzer Nachrichten "

, als er¬
logen bezeichnet und gleichzeitig angekündigt , Pfarrer Pfister
habe in dieser Sache gegen die „Frankfurter Zeitung "

,
„ Konstanzer Zeitung "

, „Neue Badische Neckarzeitung "
, den

„Nellenburger Boten " und Oberbadischen Grenzbotsn " Be¬
leidigungsklage erhoben . Der Korrespondent der Fr . Ztg .
schreibt dazu : „Ich halte meine Mitteilung voll aufrecht .
Der Weg der Klage erscheint mir als der allein richtige,damit die Schwenninger Verhältnisse einmal gründlich zur
Erörterung kommen . Von verschiedenen Seiten war mir
wiederholt nahegslegt worden , in der Presse diese Dinge zur
Sprache zu bringen , ich konnte mich dazu aber erst ent¬
schließen, nachdem mir von authentischer Seite das Material
zugänglich gemacht war ." EMe „Konstanzer Zeitung " teilte
vorgestern außerdem mit , der Bürgermeister von Schwen¬
ningen habe über die nächtlichen „Krankenbesuche *
des Pfarrers Pfister Bericht an den Erzbischof erstattet .

Die bayerische Spiekeraffäre .
Zu der Spteleraffäre in den Kreisen des

jungen bayerischen Adels bringt der ultramontane
„Bayerische Kurier *

, der in dieser Sache ebenso wie die
sozialdemokratische „ Münch . Post "

sich als gut informiert
erwiesen hat , heute neue Mitteilungen und sagt : Der eine
der Beteiligten , Baron Stephan Griesebeck , ist durch
die Entscheidung des Ehreurats eines Münchener Regiments
gelegentlich der Regelung einer Ehrensache als satiss ak¬
tionsunfähig erklärt worden ; der Grund hiezu scheint
das in der Presse schon mehrfach besprochene Jnkurssetzen
der von dem Grafen Preystng ausgestellten Wechsel zu sein.
Von Seiten der Staatsanwalischaft schwebt gegen den Baron
ein Verfahren wegen gewerbsmäßigen Glücks¬
spiels ; seine Papiere wurden beschlagnahmt und Verhöre

finden täglich statt . Auch gegen den Grafen Franz P 0 cci
ist eine ehrengerichtliche Untersuchung wegen
Betrugs im Gange ; man sprach hier sogar von einer
Verhaftung , ein Gerücht , das sich aber bis jetzt nicht be¬
wahrheitet hat . Es scheint, daß die beiden genannten Herrendas Vertrauen des Grafen Preystng mißbraucht und ihnum große Beträge geschädigt haben . — Diesen Mitteilungendes Bayer . Kurier kann noch hinzugefügt werden , daß Graf
Preystng , der durch seinen Selbstmordversuch in Florenzdie Aufmerksamkeit auf diese Affäre gelenkt hat , wiederher¬
gestellt ist und zur Zeit in München weilt .

Praktisch .
Eine neue , sehr praktische Erfindung im Gastwirts¬

gewerbe hat der Gastwirt Eduard Losch zum „ süddeut¬
schen Wirtshaus " in Schöneberg bei Berlin gemacht , welche
wohl von fallen Gastwirten nnd deren Personal , aber auch
von allen Gästen mit Freuden begrüßt werden wird . Die
Erfindung besteht in einem Bier - und Zigarrenkontrvll -
blatt von Papier oder Karton ( letzterer ersetzt zugleichden Bieruntersatz ) mit 20 abreißbaren Zählblättchen , wel¬
che perforiert und am Stamm mit Kontrollziffern von 1
bis 5 bezw . 1 bis 15 versehen lind und von denen bei
jedem Glas Bier oder Zigarre ein Stück abgerissen wird ,wodurch bei Begleichung der Rechnung eine genaue Ue-
bersicht vorhanden ist, so daß jeder Irrtum zwischen Gastund Gastwirt ausgeschlossen ist und künftig mancher Streit
zwischen Gastwirt und Gast beseitigt werden wird .

— (Immer zerstreut . Frau : „ Eben ist uns
die (Todesanzeige von Deinem Studiengenossen X . zu¬
gekommen .

" i— Professor : „ So denkt der auch wieder
aufmich ?"

— Im Jahre 2000 . Während der Monarchen -
ZusamMenkuust im lenkbaren Luftballon war die Luft
in weitem Umkreise streng abgesperrt .

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen LandwirtschastSratS

vom 14 . bis 20 . August 1966 .
Im Gegensatz zu der neuerlichen Ermäßigung der nordameri¬

kanischen Forderungen zeigen die übrigen Exportländer bei mäßigen
Verschiffungen wenig Neigung , die bescheidene Kauflust Westeuropa »
zu größerer Lebhaftigkeit anzuregen . Der Warenaustausch hat infolge¬
dessen nur mäßigen Umsang angenommen , und die europäischen Termin¬
börsen mit Ausnahme von Paris verkehrten in Ucbereinstimmnug mit
Nordamerika vorwiegend in matter Haltung . In Deutschland bewegt
sich das Angebot von neuer Ware nur in bescheidenen Grenzen , da
der Erdrusch durch Erntearbeiten hinausgeschoben , letztere infolge
heftiger Regenfälle vereinzelt verzögert wurden . Wo die Einte von
trockenem Wetter begünstigt zu Ende geführt werden konnte , zeigt
man sich hinsichtlich tes Ausfalles befriedigt , nur der Roggenerdrusch
gibt vereinzelt zu Klagen über schlechte Schüttung Anlaß . Das i«
der Vorwoche etwas ins Stocken geratene Exportgeschäft hat bet ent¬
gegenkommender Haltung der Warenbesitzer wieder etwa ! mehr Leb¬
haftigkeit gezeigt und der Zurückhaltung der Inlandsbedarfs einen
wesentlichen Einfluß auf die Prcisentwickelung nicht gestattet . Der
Absatz nach den mit ausländischen Kaufaufträgen versehenen Küsteu -
plätzen hielt an , und es fanden besonders für Rechnnng Petersburger
Spekulanten und für « ordrussische Mühlen größere Erwerbungen statt ,die sich in Verbindung mit der Zurückhaltung russischer Exporteureal » wirksame Stütze erwiesen . Bei Roggen kommt außerdem noch in
Betracht , daß die durch Regen beschädigten » russischen Qualitäten bet
hohen Forderungen mit dem deutschen trockenen Produkt nicht wesent¬
lich in Wettbewerb treten - Dem Berliner Markt blieb das Gro » de»
Provinzangebot » angcsichts der im Auslande und in Westdeutschland
erzielbaren Preise verschlossen . Zurückhaltung setzt der Bedarf dem
immer reichlicher und vertaufswilltger werdenden Haserangebot ent¬
gegen , dessen Unterbringung di - Besitzer zu weitgehendem Entgegen¬kommen veranlaßt, . Für amerikanischen Mais und russische Futter¬
gerste mußten bei knappen Vorräten die letzten Preise bewilligt werden .DaS Mehlgeschäst behielt seinen lustlosen Charakter .

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttag in Mark
pro 1660 Kilogr . je nach Qualität , wobei das mehr s-si ) be w - weniger
( — ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt :

Königsberg
Danzi ,
Stettin
Posen
BreSlau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt a . M .
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
174 c — 6 ) 149 ' / ,
177 148
. 73 c — ) 1S2
17S ( — ) 145
179 ( -> 1 ) 145
176 ( — 2 ) 152 ' / ,
170 ( — 2 ) 15z
170 c — ) ISS
174 ( - - ) ISO
173 150
19J c — ) 188
167 . IS8
170 ( — ) 182
178 ( — ) 162

182 ( — ) 160
177 ( — 1 ) 155
1820 , l4 -0 . ) 161
1900 ,> ( — ) 164h
180 ( — >
190 ( — ) 160
192 172

Roggen'
(- 10.)
( - )
( -s-L )
( 4-2 )
( - )
( - )
( - )
l 4- 1 )
( 4-2 )
( 4-1 1
( - 1
( - 1 )
( - )
0 - )
( - )
( - )
( - )

( - «
( - 1 )

158
180

180
154
14«
170
188
155
158
172
17S
180

Hafer
( - 2 )
( - 3 1
< - )
( - 1
l - 4 )
( - « )
( 4-s )
( - 6 1
( - )
( - 2 )
c - s )

170 ( - 1

1839 . ( - s- ' /, )
167 ( - )
188 ( - )

164
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin September 17z .— (— 1 .75 )

Budapest Oktober 124,68 (— 1 .70 ) Pnis September/Dezember 184,05
(4 - 1,40 ) Liverpool September 188,80 ( — 4,08 ) New - Jork September119 90 ( — 2 60 ) . Roggen : Berlin September 1S4, — (— 1,25 ) . Hafer :
Berlin September 148,50 ( - 3,75 ) .

Sarr-Ä ««» AoLksrvirtschast.
Ulm , 21 . Aug . Im großen RarhauSsaale fand gestern vor

versammeltem Gcmcinderat eine Submission aus 1 Mill . Mark
4 ' « bis 1912 keinerlei Tilgung auSgesetzter Ulmer Stadtobli -
gationcn statt . Die Beteiligung war eine große , und mächtige
Konsortien konkurrierten mit , darunter auch die Preußische Staatsbank
Seehandluna - Berlin . Letztere bot 101,350 «, wurde aber von der
Firma I . Gumbel am Markt , Heilbronn , überboten , welche
101,65 °/ » bot und den Zuschlag erhielt . Die neue Anleihe gelangt
sofort zum Kurs von 162,40 °/« zur Emission und wird zweifellos
zahlreiche Liebhaber finden .

München , 21 . Aug . Gestern standen auf dem hiesigen Schlacht -
viehmarlte 6 Ochsen bayerischer und 2Z0 österreichischer
Provenienzen zum Verkauf . Auch das ist ein interessanter Beitrag
zur Fleischversorgung !

Kreuznach , lg . Aug . Einen traurigen Anblick gewähren die
Weinberge an der Nahe und in ihren Seitentälern . Sie sehen
so aus . als ob die Weinlese bereits mehrere Wochen vorüber wäre .Der in diesem Jahre massenhaft auftretende Schimmelpilz hat die
meisten der zahlreich vorhanden gewesenen Gescheine übersponnen und
v niichtet ; auch die Blätter der Weinstöcke sind meistenteils schon ab¬
gefallen . Das im Kreise Kreuznach obligatorische Spritzen der Wein¬
berge mit der Kupfervitriol - und Kalklösung hat sich in diesem Jahre
fast überall als wirkungslos erwiesen . Die Winzer , welche ob dieser
schechten Aussichten gedrückten Herzens in die Zukunft sehen , werden
froh sein wenn sie Heuer ' />» bis ' /, « eines normalen Herbstes ernten .Der einzige Ersatz , aus den sie infolge dieser vernichteten Herbsthoff¬
nungen rechnen zu können glauben , dürfte in einem Anziehen der in
den letzten Jahren stark heruntergegangenen Weinpreise zu finden sein .

Berlin , 2 >. Aug . Der „Berl . Lokalanz . " meldet aus Trier :
In Bullay sprachen sich 400 Winzer des Moselgebtete »
nach längeren Verhandlungen in einer Eingabe an den Reichskanzler
gegen die Aenderüng des Weingesetzes aus .
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3 . Ouvortüro Ooonors dir . III

DonverslriA ' naekmittsAS 3V-

1 . Ilsrburgor dlni 8ei)
2 . Ouvertüre ru „ slaobetb "

3 . Souvenir 6e Vienos , Zairer
4. s ) Rowünre sus „ liosainuväs '

b) Oer Wai. äsror, I- ioä
5 . Xus voutsoblauäs grosser 2eit , Kost

düarseb
6. b' untasio sus , vie kegimovtstoebtor
7 . Nein I-iebliiiA , span . Vav^
8 . In Wiuä uuä 'Wetter, Oalopp

OonverstsK nsebmittn ^s 6 dis 7 Ildr .
1 . Uarsetr aus .. Tarpos » ' Bsotbovon

)
5 Hin-.
Ilüttonraueb
Okolorä
Riskier
8obubort
8 >Ruboit

8e ^siuät
Ooniretti
dkMAs ^
lieber

2 . Ouvertüre ^ Oio KingkttsbÖblo
"

( Ilobriäoos Koväolssolio
3 . ^ vn - Wisu , Wuttor 8truu38
4 . Vorspisl ru „ Tristan uuä Isoläo " Warner
5 . 8uite a . „ Oarmon "

, a) Kioluäs , b) ^ ra -
gonosa, o) Intsrino7.ro , ä) 8sguiäil1s,
e) I- os äragons ä ' XIoala , k ) 1- es
Toroaäors 6iret

6 . Oabriolo , Karurka Kaust

* Die in letzier Zeit vielgenannte „ Amerika" , der ^ ' »s ->"
dampfer der Hamburg - Amerika-Linie , welchen Se . Majestät
als „Jacht" benutzt , bringt die „Flotte" in der August -
Nummer im Bilde . Ein Rückblick auf den Werdegang des
Dampsschifffahrtwesens von Adolf May wird durch dieses
Bild trefflich illustriert . Der neue englische Flottenstützpunkt
„ Singapore " , der „Schlüssel von Ostasien" , wird eingehend
beschrieben — Die neuen Flottenmarken sind zum Teil sehr
hübsche und sinnreiche kleine Kunstwerke, die ihren Zweck
„ Scherflein für unsere Flottenmacht beizutragen " hoffentlich
erfüllen werden . Th . Nervest nennt sich ein geistreicherSchrift -

steiler aus Wien, der schon verschiedene Weliprobleme aus
den Kopf zu stellen versucht hat . Wenn man ihm vielleicht
auch nicht immer unbedingt recht geben mag , so sind viele
seiner Schlußfolgerungen doch von unwiderstehlicher Logik ;
so auch in dem interessanten Abschnitt „Oel in die Mseres-
wogen ". Einer unserer ältesten Veteranen der Kriegsmarine
ist die „ Grille", früher eines der schnellsten Kriegsfahrzeuge
der damaligen Flotten. — Für diejenigen, welche jetzt m
die Ferren gehen oder ihren Urlaub schon genossen haben,
werden die Urlaubssorgen unserer Matrosen von Interesse
sein . — Ein Artikel über das beliebte Nordseebad Borkum,
Zeittafel der Erfindungen und Neues aus unserer Kriegs¬
marine beschließen das Heft , dem wie immer eine reichhaltige
Unterhaltungsbeilage beigegeben ist . In der Unterhaltungs¬
beilage finden wir zum Schluß eine Besprechung des be¬
kannten Buches „ Nautieus" , das sich energisch gegen den
ihm bis jetzt allseitig zugelegten „ offiziösen" Charakter ver¬
wahrt .
Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

ArnMcHe Kurliste
der am AI. August augemeld.

Fremden .
In den Gasthöfen .

Kgl . Badhotel .
von Schleinitz , Se . Exzellenz , Freiherr,

General Cassel
von Schleinitz , Ihre Exzellenz, Freifrau „
Hofpauer , Hr . Max, Kgl. Hofschauspieler

München
Hotel Belle vue .

Lucas , Frau Kommerzienrat Berlin
Funke, Hr. Rd . Buenos-Aires
Meyer, Frl . Anna Bremen
Meyer, Hr . Consul mit 3 Kinder

Bahia Blance (Argentinien
Pension Belvedere .

Conz , Hr. G . , Professor, Stuttgart
Hurwitz, Hr . I . , Kfm . Libau Rußland

Hotel Graf Eberhard .
Lang, Frau Mannheim

Gafthof z . Eisenbahn .
Kürmeyer, Frau Musikdirigent mit S . Metz
Rupff, Hr . Invalide Hirrlingen
Trump , Frau Ellwangen

Hotel Klnrnpp.
Miller, Hr . D . T . London
Straus , Mr . u . Mrs. Oscar S with maid

New-Dork
Straus, Mr . R . W . New-York

Hotel Post .
Haberstich, Frau Schetty Basel
Siemon, Hr . Regierungs-Assessor Hanau
Wolf-Paravicini, Frau Basel
Pflüger, Frl . Mannheim
Steinmetz , Hr. Georg, Kfm . München

Hotel Russischer Hof .
Schmidt , Hr. Hermann , Stadtältester und

Stadtrat mit Familie Nordhausen
Hotel Schmid zum gold . Ochsen.

Halbach, Frau Carl Remscheid

Heimberger , Hr PH . Kfm . Karlsruhe
Linck, Frau Laupheim
Romig, Hr . C . , Konditorei u . Cafetier

Eßlingen
Eisenbart , Hr . Theodor , Obersekretär mit

Sohn Tübingen
Gföreis, Hr . Heinrich, Lehrer Horb
Kelber, Hr. Lehrer Horb

Restauration Toussaint .
Ernst, Frl . Lina Nürnberg
Hitzenbühler. Frl . Anna Ulm

In den Privattvohnungen.
Villa Augusta .

Anselmann , Frau Weinhändler Flemlingen
Anselmann , Hr . Eugen „

Chr . Bätzner sen.
Sauerwein, Frau Luise Fr mkfurt a . M .

Schlosserinstr . Bohnenberger .
Klingel , Frl . Marie Pforzheim

Carl Wilh . Bott .
Frank, Hr . Carl, Schlossermstr . Zweibrücken
Rohrbacher, Hr. Aug ., Buchdruckereibesitzer

Zweibrücken
Dienstmann Collmer .

Bilabel Hr . Valentin, Weingntsbesitzer
Hainfeld Pfalz

Glaser , Frau Anna „
Evang . Diakonissenstation .

Reichert. Hr . Oskar Ulm
Haus Drebinger .

Ziegler, Frau Direktor mil Kinder Stuttger !
Anna Eisele .

Auberlen , Frl . Julie Besigheim
Stoll, Hr. Wilhelm, Kfm . Heilbronn

Karl Eitel , Fuhrhalter .
Mühlberger , Hr. Fischbach b . Hochspeier

Villa Erika .
Braun, Frau Elise
Bronner, Frau Marie
Stellwag , Frl . Johanna
Hoser, Hr . Gustav , Kfm.

Villa Fürst Bismarck .
Schmitt , Hr . Oscar, Kfm .

Backnang
Mannheim
Heilbronn
Karlsruhe

Fulda

Konditorei Funk.
Rieve, Hr . D . I . Kfm Hamburg

Kgl . Badkomm ssär , Oberstleutnant z . D
Freiherr von Gemmingen -Gnttenberg ,

Villa Teck.
von Mppel , Frau Generalmajor Neu- Ulm

Villa Großmaun .
Wegenast , Frau I . Ebingen

Flaschnermstr. Grohmann .
Schach, Hr Otto, Obermeister Schw . Hall
Taucher, Hr . Korad, Ingenieur mit Frau

Gem . Stuttgart
Wagnermstr . Hammer .

Hudlet , Hr . Christian , Lehrer
Niederauerbach Pfalz

Villa Hanselmann .
Neumayer , Hr . Franz , K . Kanzleirat und

Mutter Zweibrücken
Villa Helena .

Hagelstein , Hr. E ., Fabrikant mit Frau Gem .
Hamburg

Kristeller, Hr Heinrich, Kfm . mit Frau
Gem . Berlin

Billa Hoyenzollern .
Bäcker , Hr Wilhelm, Kfm . Hattingen Ruhr
Berghoff , Hr . Ewald, Ingenieur Dortmund
Wirz , Hr . Gottfried , Rentner Köln

Villa Johanna .
Haltenhoff, Hr. Aug , Fabrikant

Lauterburg a . Harz
Babette Keim.

Maier, Hr . Hugo Ludwigshofcn
Seiler, Hr F . Restaurateur Karlruhe

Bäckermstr. Kranff .
Fischer, Frau, Rentnerin mit Bed . Düsseldorf

Fritz Kuch jnn ., Haus Schweizer .
Breinlinger, Hr. 2 r . mit Fr . Gem . Heidelberg
Wirypff , FA . Mathilde Stuttgart

Ortssteuerbeamter Maier .
Palm , Hr . Karl , Kgl . Eisenb . - Gütervorsteher

Berlin
Villa Mathide .

Moseska , Hr . S . Rheydt Rh.

Villa Mon Repos .
Schneider, Frau Emily , Bezirksnotarsgattin

mit Sohn Schwaigern b . Heilbronn
Maurermstr. Mössinger .

Hafner , Hr . Ludw., Stüdt . Tierarzt
Freibura j . Br.

Villa Pauline .
Mayer, . Hr . Albert, Privatier

Rottenburg a . N .
Braig, Hr . Johann , Pfarrer

Reute bei Freiburg
Kaufmann Pfau .

Wenzelburger, Hr . Joh ., Landesproduktenhdlg.
Uhingen

Demut, Frau
Demut, Frl. Sofie

Billa Fritz Rath .
Hoffmann, Frau Oberlehrer
Strohmaier, Frau Hauptlehrer
Widerhold , Hr . I . K . , Kfm .
Junqaberle, Frl. Emilie
Rüffler , Hr . Erwin

Sattlermstr. Rometsch.
Griefen, Hr . Hubert , Eisenbahnsekretär

Köln a . Rh .
Sattlermstr Rothfuß .

Ehemann , Hr . Gymnasial -Rektor a . D
mit Frau Gem . Ravensburg

Billa Schill .
Port, Frau B Witwe Hamburg
Port, Hr . T . Kfm .

Wilhelm Schnhmann .
Lutz, Hr . Karl, Kolporteur Oetisheim

Villa Sofie .
Eisenmenger, Hr . Carl, Brauer

Wilmington Amerika
Schneidermstr. Vollmer .

Witte , Hr . Oberlehrer Ulm
Villa Wetzel .

Schmiedel !, Hr . T . H . mit Frau Gemahlin
und 2 Kindern London

Ulm
Ulm

Mannheim

Pforzheim
Heilbronn

HeLegrrcrrrrrn !
Morgen während des Marktes in Wildbad

ist ein Posten
echtes Porzellan

sowie auch ein Posten

WM- schöne Glaswaren
sehr billig zu verkaufen. Da gibts Gegenstände schon von 50 Pfg . an.
Verkaufsplatz in der Nähe des Bahnhofs, an der Firma Nürnberg
zu finden.

4?

(xritzobisellv VVoino
kx'ber Kinkubr aus äon grossen ^ ellsreier »
von I 'rieär. Varl Ott, Wurrvurx , Ulüvobvu
uvä ÜLllnove^ als äio Vesten Liier Krüb -
« tüeks- , Kranken - unä liokonvalos '/iontonvsiiio
ürrtlivü eillpkoblell sind ? u babvn in Wilck-
vnck nur bei :

LkriLtiLU ZrackLolä
König Karlstr . 81 3 .

H.utou Heirlsu
Uauptstr 86.

0 . lÜHäSUderASr , Kgl . Ilokiiokorant .
Kroiso von ZIK l .20 an kür äis grosse Klasobo .

8

s

K

S

^ Ft Hk Hl H

kboloKrapdio Ilot'nittiiii
Von heute ab werden bei günstiger Witterung

Ausnahmen im Freien
gemacht. Für gute nnd haltbare Bilder wird garantiert .

Prompte Bedienung . Billigste Berechnung .
Anmeldungen erbeten

Eine Wohnung
im 1 . Stock, mit 2 Zimmern , 1
Küche , Keller, Bühne ist auf 1 . Oki .

; n lrnmit' lr' n
Näheres in der Exped . s328'
Das Oehmdgras

von 2 Morgen hat zu verkaufen
Bäcker Rometsch.

1 Stehpult
und

1 runder Tisch
sind zu verkaufen. s329

Näheres in der Exped . d . Bl.

Kgl . Uurtheater .
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag den 2 » . Aug .
Zum letztenmal .

Iw WM88611 K888 '
I .

Lustspiel in 3 Akten von Blumen-
und Kadelburg .

Empfehle meine vorzüglichen
^ fvl88 - UQck

(über die Straßes in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 38 Pfg. an.

Ferner empfehle
k '

lLWdtznivtzintz
sowie diverse

Itranktznivtzintz
II - L688lor

Weinhandlung .

II
Pforzheim — Telefon 1S4 .

Zahl der Fremden : 12 813 .

26TI '6I11l6I'8ll 'rl886
9 - 11

empfiehlt bei billigsten Preisen
i»n «I svliiinst«

8tellunx uaA 4tU8W « I»I «u»
kMlsce in

(nur bewährte beste Systeme)
Badewannen

in all . Größen u . Ausführungen
6Io86tts. IVantldruunen,

loilkNsn
mit u . ohne Wasserspülungen rc.
Versand u . Installationen nach
auswärts werden auf Wunsch

prompt erledigt.
Reichhaltiges Lager sämtlicher Gas - und Wasserleitungs -

Gegenstände .

ts/ / FL-/7//7S/-

Lonäiloroi uiick ( ut'6
von .lulni« kund

UruxtstiL - ss 100 ÜLiixtstiLsss 100
empfiehlt täglich frisches Backwerk, Torten rc .

Größte Auswahl in Schokoladen von Suchard , Cailler,
Peter L Köhler, Lindt L Sprüngli , Sochaud , Marquis Paris,
Berger, Sarotti , Cie . Fran ^ aise .

llnnboiinioien , llisllnits unck .4.11ruppen

von Lo § nLc
Uekefon 63 .

80 ^ 911 iwu tzüiKolroützn !
Wei ^. baumw . Tuch und Crctrn für Hemden und

Schürzen , Banmwollftar elle , Schurzzeuglen ,
Gummi - Petteinlasien , sowie dck laumw Bettnnterlagen
^ Lob . LLexiuAer .
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